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„Lassen Sie uns 
über Geld reden“
Frankfurter Impact-Chef Oliver Fischer 
über Glücksbringer, schnellen Konsum und Jahrmärkte

ZUR PERSON

Oliver Fischer ist seit März 2026 Ge-
schäftsführer beim Frankfurter Impact 
Investor Invest in Visions. Anfang Juni 
übernahm er dort planmäßig die Auf-
gaben der Gründerin Edda Schröder, 
die aus der Geschäftsführung aus-
schied. Zuvor war Fischer Präsident 
des Verwaltungsrates und Mitglied der 
Geschäftsführung bei der Schweizer 
Arete Ethik Invest.

dar. Vieles fließt in den schnellen Kon- 
sum. Dabei wäre es mit Blick auf die 
künftigen Generationen so wichtig, 
verantwortungsvoll mit unseren Lebens-
grundlagen zu haushalten. 

Wie belohnen Sie sich selbst  
für gute Leistungen?
Ich teile meine Freude mit Menschen, die 
mir nahestehen und die dazu beigetragen 
haben, dass gute Leistungen möglich 
wurden. 

Was haben Sie von Ihrem ersten 
selbst verdienten Geld gekauft?
Ich habe es als Jugendlicher auf dem 
Jahrmarkt verplempert.

Welchen Traum wollen Sie sich 
noch erfüllen?
Dass durch mein Wirken und mein 
Engagement die Welt ein klein wenig 
besser wird!

Was wäre für Sie ein unmorali-
sches Angebot?
Wenn mir der Managementposten für 
einen Öl- oder Rüstungskonzern ange
boten würde. 

Korreliert Ihr Glücksempfinden  
mit dem DAX?
Eher nicht, aber manchmal kann es 
schon vorkommen, dass die richtige 
Positionierung für Glücksgefühle oder 
eben für nicht so positive Emotionen 
sorgt. 

Aktien, Fonds, Anleihen, Immo
bilien – welche Verteilung eines 
Anlagevermögens finden Sie 
ratsam?
Die Aufteilung der Assetklassen für die 
Vermögensanlage hängt auch von der 
persönlichen Lebenssituation ab und 
davon, ob etwa baldiger oder regelmäßi-
ger Kapitalbedarf erforderlich ist. Auch 
die persönliche Risikoneigung sollte 
Berücksichtigung finden. 

Von wem nehmen Sie einen Rat  
in Gelddingen an?
Prinzipiell höre ich mir alles an, wenn 
mir jemand etwas sagen möchte und  
dies auch authentisch vertritt. Ob ich es 
umsetze, hängt dann aber stark davon 
ab, was mir mein Bauch dazu sagt.

Reizen Sie Alternative Invest-
ments, also etwa Whisky, Autos, 
Uhren oder Kunst?
Nein!

Wem würden Sie Geld leihen?
Menschen, denen ich vertrauen und 
damit auch helfen kann.

Mit wem würden Sie gern über 
Geld reden und warum?
Ich habe diesbezüglich bereits mit sehr 
vielen Menschen gesprochen und dabei 

auch Erkenntnisse gewonnen, was man 
besser nicht mit Geld machen sollte. Am 
meisten faszinieren mich Menschen, die 
mit ihrem Geld und dem, was sie damit 
machen, eine positive Wirkung erzielen.

Ihre unsinnigste Ausgabe?
Ich versuche es tunlichst zu vermeiden, 
unsinnige Ausgaben zu tätigen. Aller-
dings werde ich als Vater oftmals dazu 
genötigt, Dinge zu kaufen, die ich lieber 
nicht kaufen würde. 

Schon mal mit Geldeinsatz  
gezockt?
Klar, insbesondere als ich jünger war.

Ein Traum, den Ihnen erst Geld 
möglich gemacht hat?
Im Frühjahr dieses Jahres konnte ich eine 
kleine Auszeit in Thailand und Australien 
nehmen, wofür ich sehr dankbar bin. 

Eine Kleinigkeit, von der Sie sich 
niemals trennen würden?
Ein Glücksbringer, den mir meine 
Tochter geschenkt hat.

Ein Luxus, auf den Sie ungern 
verzichten würden?
Meine persönliche Freiheit.

Welche Managementleistung 
bewundern Sie?
Die von Herbert Diess und Jeff Bezos. 

Was ist Verschwendung?
Da fallen mir zahlreiche Beispiele ein. 
Das höchste Ausmaß der Verschwendung 
stellt für mich unser unachtsamer Um- 
gang mit den Ressourcen unserer Welt 




